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Vorratsdatenspeicherung (VDS)
#Lieber / #Sehr geehrte / ####, 

hiermit möchte ich gegen die geplante Vorratsdatenspeicherung (VDS) protestieren. 

In meinem Beruf beschäftige ich mich selbstverständlich mit Datenschutz, insbesondere mit dem zwingenden Privatgeheimnisschutz gemäß § 203 StGB, als Psychologische/r Psychotherapeut/in mit dem Zeugnisverweigerungsrecht und folglich auch mit der drohenden Vorratsdatenspeicherung. 

Über die beruflich bedingte Befassung hinaus sehe ich nun mit größten Befürchtungen hinsichtlich freiheitlicher Rechtsstaatlichkeit und demokratischer Lebensbedingungen der geplanten totalen Vorratsdatenspeicherung entgegen, wie sie von der EU gefordert wird. 

Elektronische Spuren meiner beruflich-geschäftlichen Beziehungen, meiner Aufenthalte und Bewegungen mit eingeschaltetem Mobiltelefon, die Telefonanrufe in meiner Praxis, die Suche meiner Patienten/innen via Internet nach Behandlern/innen, das gehört alles nicht – für welche und wessen Zwecke auch immer – nirgends lange gespeichert! 

Der vermeintlich vorbeugende und unverhältnismäßige Generalverdacht gegenüber der fast gesamten Bevölkerung lässt auch nach Einschätzungen kompetenter Fahnder den erwarteten Schutz gegen internationalen Terror und andere Kriminalitätsformen nicht ernsthaft begründen. 

Ich möchte #Sie/#Dich dringend bitten, diese Verstöße gegen die Informationelle Selbstbestimmung sowie gegen meine beruflichen Geheimhaltungspflichten das zu befürchtende Speicherungsgesetz – zusammen mit vielen anderen VDS-Kritikern auch im Bundestag – wegen grundrechtlicher Bedenken zu verhindern. 

#Mit freundlichen Grüßen / #Hochachtungsvoll / ### 

